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Verschiedenes

Am 2. Dezember 2o13 wa-

ren seit dem Todestag von

Franz Kossmat (1871–

1938) 75 Jahre vergangen.

Der international bedeu-

tende Geologe, Geophysi-

ker und Mineraloge war

1922 in Leipzig Mitgrün-

der unserer Gesellschaft,

damals noch Deutsche

Seismologische Gesell-

schaft. Eine kurze Würdi-

gung des Wirkens von

Franz Kossmat aus Anlass

seines 75. Todestages fin-

det sich in den DGG-Mit-

teilungen 2/2o14: 26-27.

Kurz nach Veröf-

fentlichung dieses Beitrages musste der Leipziger Freun-

deskreis Geophysik mit Bestürzung feststellen, dass das

Grabmal von Kossmats letzter Ruhestätte in der Professo-

rengrablege der Universität auf dem Leipziger Südfriedhof,

gemäß einem Auftrag der Universität Leipzig, beseitigt und

„der Grabstein in eine Recyclinganlage verbracht“worden

war (nach Auskunft der Friedhofsverwaltung). In GMIT  59:

83-84 (März 2o15) ist kurz darüber berichtet worden.

Im Bemühen um die Rettung des noch in der Erde

befindlichen Pfostensarges – vom Begräbnis aus dem Jahre

1938 – fand der Leipziger Freundeskreis Geophysik tatkräf-

tige Unterstützung durch die Paul-Benndorf-Gesellschaft

zu Leipzig e.V., einen gemeinnützigen Verein zur Förde-

rung und Pflege von Kulturwerten im Bereich des Fried-

hofs- und Denkmalwesens. „Der Akt der bewussten Zer-

störung der Grabstätte dieses so bedeutenden Geologen –

ohne jede Not – wird niemals eine Rechtfertigung finden“,

so der Vorsitzende des Vereins, Herr Alfred E. Otto Paul.

Es gelang ihm, die Pflegepatenschaft für die inzwischen

devastierte ehemalige Familiengrabstätte Kossmat durch

die Stadt Leipzig am 17. Dezember 2o14 an die Paul-Benn-

dorf-Gesellschaft übertragen zu bekommen. Damit war

der Weg frei zu einer Neugestaltung der Grabfläche im

Sinne der Erinnerung an Franz Kossmat und sein Wirken

als Geowissenschaftler, insbesondere als Variszidenfor-

scher und Landesgeologe von Sachsen.

Am 22. August 2o15, dem 144. Geburtstag von Franz

Kossmat, war es dann soweit. Die Paul-Benndorf-Gesellschaft

und der Freundeskreis der Fakultät für Physik und Geowis-

senschaften der Universität Leipzig, als dessen Teil der Leip-

ziger Freundeskreis Geophysik sich versteht, hatten zur Ein-

weihung eingeladen (Abb. 1). Die neue Grabstätte ist mit ei-

ner Stele aus Rochlitzer Porphyrtuff geschmückt. Die Fläche

des Grabfeldes zieren typische Gesteine aus dem Freistaat

Sachsen. Sie sollen das Wirken von Franz Kossmat als Lan-

desgeologe symbolisieren (Abb. 2).

In einer bewegenden kleinen Feierstunde versammel-

ten sich am neuen „Geologengrab“ auf dem Leipziger Süd-

friedhof bei herrlichem Sommerwetter Dutzende von Gäs-

ten und Vertreter der Presse (Abb. 3), wobei das Fehlen jun-

ger Wissenschaftler und Studenten einen kleinen

Wermutstropfen bedeutete. Die Anwesenden gedachten an

der neu gestalteten Grabstätte eines bedeutenden Wissen-

Rettung des Grabes von Franz Kossmat –
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Abb. 1: Einladung zur Neuein -

weihung des Kossmat-Grabes

Abb. 2: Das Grabmal mit der Stele aus Rochlitzer Porphyrtuff und den

„Sachsensteinen“ auf dem Leipziger Südfriedhof (Foto: E. Köhler) 
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schaftlers und seines Lebenswerkes, aber auch – im Sinne

der Gedenkredner –, um aus den großen Traditionen unse-

rer geowissenschaftlichen Fächer das Wissen und die Kraft

für die Lösung der Aufgaben in Gegenwart und Zukunft zu

schöpfen.

Zahlreiche Institutionen bereicherten mit Grußadres-

sen und sehr einprägsamen Worten ihrer Grußredner die

Veranstaltung: Sächsische Akademie der Wissenschaften

zu Leipzig, Nationale Akademie der Wissenschaften Leo-

poldina, Deutsche Geologische Gesellschaft – Geologische

Vereinigung, Naturforschende Gesellschaft Senckenberg

und schließlich Sächsisches Landesamt für Umwelt und

Geologie, in dessen Tradition der ehemalige Landesgeologe

Kossmat steht. Auf ein Grußwort der Deutschen Geophysi-

kalischen Gesellschaft warteten die Teilnehmer vergebens.

Bereits im vergangenen Jahr war nach Verschwinden des

Grabmales auf Anfrage mitgeteilt worden, dass die DGG in

dieser Angelegenheit „keinen Handlungsbedarf“ sieht.

Ohne Herkunft keine Zukunft!
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Nachtrag

Die finanziellen Aufwendungen für die Neugestaltung des Koss-

mat-Grabes sind dankenswerterweise von der Paul-Benndorf-

Gesellschaft zu Leipzig getragen worden. Der Leipziger Freun-

deskreis Geophysik hat eine Spendensammlung ins Leben ge-

rufen, um der „Geo-Gemeinde“ die Möglichkeit zu geben, sich

an den entstandenen Kosten zu beteiligen und gleichzeitig einen

Beitrag für die dauerhafte Pflege des Grabes zu leisten. Spen-

denkonto: Dr. E. Köhler, Konto 163 1515 7o1, BLZ 86o 555 92, Ver-

wendungszweck „Grab Kossmat“. – Mit großer Freude können

wir mitteilen, dass uns die Hermann-Credner-Stiftung bereits

mit einem Spendenbeitrag von 5oo Euro unterstützt hat.

Abb. 3: Einweihung am 22. August 2015 auf dem Südfriedhof Leipzig

Abb. 4: Begrüßung am 22. August 2015 durch (von rechts) Herrn 

Alfred E. Otto Paul (Paul-Benndorf-Gesellschaft), Herrn Prof. Dr.

Dieter Michel (Freundeskreis der Fakultät für Physik und Geowis-

senschaften der Universität Leipzig) und Herrn Prof. Dr. Pirmin 

Stekeler-Weithofer (Präsident der Sächsischen Akademie der 

Wissenschaften) (Foto: W. Teschner) 

Abb. 5: Bericht aus der Leipziger Volkszeitung vom 24. August 2015 


